
Während man mit 170 Betten
gegenüber der ursprünglich ausge-
gebenen Maximalkapazität von
220 Übernachtungsmöglichkeiten
deutlich unterhalb des Rahmens
blieb, liege man hinsichtlich der
Gesamtkosten aktuell noch im Soll.
Demnach belaufe sich das Investi-
tionsvolumen auf rund 12,9 Millio-
nen Euro. „Wenn alles reibungslos
klappt, liegt Ende Oktober die Ent-
wurfsplanung vor“, blickte die
Architektin voraus und stellte in
Aussicht: „Mit dem Bau könnte
dann im Februar 2024 begonnen
werden. Ausgehend von einer Bau-
zeitvon22Monatenwäredanneine
Fertigstellung im Dezember 2025
realistisch.“

Kritik von Bürgerinitiative
Nachwie vor kritisch begleitetwird
das Vorhaben von der Bürgerinitia-
tive Ortsentwicklung Auenhain/
Wachau (BI). „Wir haben grund-
sätzlich nichts gegen das Vorha-
ben“, betonte BI-Sprecher Chris-
tianHaendel. „Aber im Leitbild der
Stadt wird deutlich darauf hinge-
wiesen, dass sich für dieSeen schon
jetzt eine Nutzungsüberfrachtung
abzeichnet.“ Es sei den Bürgern
noch nicht erklärt worden, wie die-
ses Herbergsprojekt mit dem Leit-

Freier Seeblick inklusive
Planungsbüro stellt ersten Entwurf für eine Jugendherberge

in Markkleeberg-Auenhain vor

Markkleeberg.Diewichtigste Frage,
wenn es um Urlaubsorte oder Frei-
zeitausflüge geht, wird bereits in
einem Klassiker aus DDR-Zeiten
besungen. „Wohin soll denn die
Reise gehn?“, heißt es in dem zum
Volkslied gewordenen Titelsong
des Films „Die Fahrt nach Bams-
dorf“ aus dem Jahr 1956. Wohin ab
2026 die Reise nach Markkleeberg
gehen soll, stellten die Planer der
Jugendherberge am Seepark
Auenhain gerade im Stadtrat vor.

DasLeipzigerPlanungsbüroS&P
Sahlmann stecke eigentlich noch
mitten in denVorplanungen, leitete
Architektin Juliane Kirsten ihre
Präsentationein.MitderVorlageei-
ner „belastbaren Entwurfspla-
nung“, die Grundlage der Kosten-
schätzung und damit Vorausset-
zung für die Beantragung von För-
dermitteln ist, rechne sie etwaEnde
Oktober. Dennoch nimmt die Ju-
gendherberge, die die Stadt Mark-
kleeberg errichten lässt, allmählich
Gestalt an.

3400Quadratmeter, 170 Betten
Ein U-förmiges Gebäude soll auf
der rund 3400 Quadratmeter gro-
ßen Fläche unweit des Kletterpar-

Von Rainer Küster

Dieser Entwurf zeigt zumindest schon einmal aus architektonischer Sicht, wohin im Seepark Markkleeberg-Auenhain die Reise gehen soll. Die künftige Jugend-
herberge wird in U-Form errichtet und kostet – Stand heute – knapp 13 Millionen Euro. grAFIK: plANuNgSbürO S&p SAhlmANN

kesamMarkkleebergerSeeentste-
hen. „Der Baukörper ist zum See
hin geöffnet, was nicht nur ein brei-
tes Panorama inklusive Sonnen-
untergang bietet, sondern auch ein
vielfältiges Freizeitangebot in die-
semBereich zulässt“, erläuterte die
Architektin. Soll der nördliche Teil
des Gebäudes mit 110 Betten in 30
Zimmern hauptsächlich der Über-
nachtung dienen, seien im Südteil
lediglich 24 Zimmer mit 60 Betten
vorgesehen, weil „dort beispiels-
weiseaucheinSeminarbereichent-
stehensoll“, erläuterteJulianeKirs-
ten.

Der Baukörper ist
zum See hin

geöffnet, was ein
breites Panorama

bietet.
Juliane Kirsten,

Architektin

bild korrespondiert, klagte er.
Oberbürgermeister Karsten Schüt-
ze (SPD), der an der Präsentation
nicht teilnehmen konnte, machte
auf LVZ-Anfrage im Nachgang
deutlich: „Der Wunsch nach Über-
nachtungsmöglichkeiten für Schul-
klassen besteht seit vielen Jahren.
Gerade daran mangelt es im Süd-
raum. Auf der anderen Seite gibt es
hier viele Freizeitmöglichkeiten,
angefangen bei Belantis über den
Kanupark bis hin zum Kletterpark.
Diese Synergien sind zu nutzen. So
ist es sinnvoll, dasshier imSüdraum
eine Jugendherberge entsteht.“

Der Wunsch nach
Übernachtungsmög-

lichkeiten besteht
seit vielen Jahren.
Daran mangelt es.

Karsten Schütze,
Oberbürgermeister

potenziellen Trägern führen wird.
Es gebe drei ernstzunehmende
Schulträger, die gern in Großpösna
bauen möchten, verriet Strobel.
Fördervereinschef Kleinig kann
den Beratungen entspannt ent-
gegensehen,dennerweiß, dassdie
Volksvertreter geschlossen hinter
der Ideestehen. InNaunhof seidies
nicht so einfach gewesen, da habe
esmehrpolitischenGegenwindge-
geben.

Initiative bemüht sich
um neueMitglieder
Perspektivischwill sich der Förder-
verein um die finanziellen, organi-
satorischen, materiellen und ideel-
len Belange der Schule kümmern.
„Aktuell geht es uns darum, mit
einem mitgliederstarken Förder-
verein das Interesse der Bürger-
schaft an einer zeitnahen Umset-
zung des Projekts widerzuspie-
geln“, erläuterte Kleinig. ZumVor-
stand gehören noch der stellvertre-
tende Vorsitzende Patrick Kühn,
Schriftführerin Christine Burk-
hardt, Schatzmeister Dirk Müller-
Juran sowieBeisitzerHeinzSchrei-
ber. Die Webseite www.gymni-
grosspoesna.de befindet sich im
Aufbau. Aufnahmeanträge gibt
es über die E-Mail-Adresse fv@
gymni-grosspoesna.de.

Drei Schulträger wollen in Großpösna bauen
Förderverein freut sich über Zulauf / Webseite befindet sich im Aufbau

Großpösna. Der Förderverein zur
Errichtung einer weiterführenden
Schule mit gymnasialer Oberstufe
in Großpösna ist auf dem Weg zu
seinemZiel einen Schritt weiterge-
kommen. Zur ersten öffentlichen
Versammlung kamen kürzlich
rund 60 Besucherinnen und Besu-
cher. Und das Interesse wächst.

Kinderfreundliche Gemeinde
hat Bedarf
Großpösna werde für junge Fami-
lien immer interessanter, es sei eine
attraktive, kinderfreundliche Ge-
meinde. Die Zahlen der einge-
schulten Kinder und damit die be-
rechtigten Wünsche, ohne lange
Wege und Fahrzeiten auf einewei-
terführendeSchule imOrtzuwech-
seln, stiegen stetig, betonte der
Vorstandvorsitzende des Vereins,
Olaf Kleinig, bei dem Treffen im
großen Ratsaal der Gemeinde. So
werdedieLöwenzahn-Grundschu-
le im kommenden Schuljahr mit
insgesamt 265 Schülerinnen und
Schülern erstmals komplett dreizü-
gig geführt.

Reichlich Erfahrungen hat Klei-
nig durch seine Arbeit im Vorstand
des Fördervereins für das Freie
Gymnasium in Naunhof gesam-

Von Gislinde Redepenning

ANZeIge

melt. Wusste er doch bereits zur
Gründung des Fördervereins, dass
ein Freier Träger den Bau finanzie-
ren müsse, weil der Schulnetzplan
eine staatliche Einrichtung in na-
her Zukunft nicht vorsieht und die
Gemeinde sich keinen Schulneu-
bau leisten kann.

Großpösnas designierter Bür-
germeister Daniel Strobel, der im
AugustdieNachfolgevonGabriela
Lantzsch (beide parteilos) antritt,
bekräftigte seine Unterstützung.
Im Rahmen seines Wahlkampfes
hatte Strobel zu einer Mitmachak-

tion unter dem Motto „Ihre Ideen
für Großpösna“ aufgerufen. Ganz
vorne landete mit mehr als 50 Pro-
zent und großem Abstand die For-
derung nach der Gründung einer
Gemeinschaftsschule ab der 5.
Klasse. „Das Thema steht ganz
oben auf meiner Aufgabenliste. Es
wird das Ziel in den nächsten Jah-
ren sein, die Schule aufzubauen
und ans Laufen zu bringen“, versi-
cherte Strobel.

Erst einmal aber ist derGemein-
derat gefragt, der voraussichtlich
im August Gespräche mit den

Der Vorsitzende des Fördervereins, Olaf Kleinig (rechts), und sein Stellver-
treter Patrick Kühn werben um weitere Mitglieder. FOtO: ANdré KempNer

Noch Karten
für Rocknacht
in Taucha

Vier Bands treten
an diesem Samstag

im Schlosshof auf
Taucha. Cäsars Söhne nennen
sie sich, ihr Projekt heißt Apfel-
traum–undgespieltwerdenda-
bei die Lieder nicht nur von Pe-
terGläser, genannt Cäsar. Auch
Songs von Renft und Karussell
haben sie im Programm. Schon
die Besetzung ist famos: Mit
dem ehemaligen Knorkator-
Drummer Christian Gerlach
und Bluessänger Big Joe Stolle
sind ehemalige Weggefährten
Cäsars dabei – und mit Robert
Gläser auch sein Sohn. Gitarrist
Mauro Pandolfino gilt ohnehin
als Klasse für sich.

„Apfeltraum“ spielen neben
den Four Roses, der Progrock-
Metal-Band Factory of Art und
Lazlo&Bandbeider19.Auflage
der Rocknacht Taucha an die-
sem Samstag ab 19 Uhr. Trotz-
dem lief der Vorverkauf eher
mau. Four-Roses-Bassist Ingo
Paulkenntdas:„Das istnochdie
Pandemie. Viele haben Angst,
dass sie bei einer Absage ihr
Geld nicht zurückbekommen.
Etliche Konzerte sind wegen
schlechten Vorverkaufs sogar
ganz abgesagt worden.“

So oder so: Seine Rocknacht
steigt. „Wir vertrauen auf unse-
re Fans und die Abendkasse“,
sagt Paul. Dort sind für 30 Euro
noch etliche Karten zu haben.
Ein Tipp: Parken kann man in
Taucha gut auf dem Markt-
platz.Vondasindesnur fünfMi-
nuten zu Fuß zum Rittergutss-
schloss. -tv

Im Garten
gibt’s ein
Krimi-Spiel

Großpösna. Das Illustris-Dach-
theaterbegibt sichandiesemWo-
chenende imBotanischenGarten
Oberholz, StörmthalerWeg2,mit
Humor und Spannung ins Lon-
don des Jahres 1888 und damit
auf die Spuren des bekannten
Mörders Jack the Ripper. Das
„Sommer-Krimi-Spiel“ findet am
Samstag und Sonntag jeweils
ab 17 Uhr statt. Einlass ist ab
16.30 Uhr. Der Eintritt an der
Abendkasse kostet 12 Euro. gr

Künstlerin
kommt zur
Midissage

Zwenkau. Die Lehmhaus-Galerie
in Zwenkau zeigt noch bis zum
27. August Aquarelle von Viola
Stefan. „Draußen im Freien“
heißtderTitel ihrergesammelten
Eindrücke von blühenden Land-
schaftenundBlütenunterweiten
Himmeln. An diesem Samstag
begrüßt Catherine Scholz die
Künstlerin um 19 Uhr zur Midis-
sage in ihrer Galerie in der Leip-
ziger Straße 14. Geöffnet ist an-
sonstenDonnerstagbis Samstag,
jeweils von 14 bis 18 Uhr, oder
nach Vereinbarung unter Tele-
fon 034203 32588. grSchulz bis

2029
verpflichtet

Zwenkau. Stadträtin Helga Mé-
száros (CDU) hatte in der letzten
Sitzung des Zwenkauer Stadtra-
tes vordenSommerferiendieAuf-
gabe, den alten und neuen Bür-
germeister Holger Schulz (CDU)
bis zum Jahr 2029 zu verpflichten.
Mit Handschlag, Blumen und
einerUnterschriftwurdeder feier-
licheAktbesiegelt.Esgebeviel zu
tun, auch einiges, was in den letz-
ten beiden Jahren während der
Corona-Pandemie liegen geblie-
ben sei, sagte Schulz, der bei der
Bürgermeisterwahl am 12. Juni
seine Herausforderin Heike Oeh-
lert (parteilos) mit knapp 72 Pro-
zent klar geschlagen hatte. gr

Eythraer und
Bösdorfer
treffen sich

Zwenkau. Der Kartenvorverkauf
für das sechsteWiedersehenstref-
fen ehemaliger Eythraer und Bös-
dorfer am Samstag, 10. Septem-
ber, in der Stadthalle Zwenkau
(Heinrich-Mann-Weg 17) hat be-
gonnen. Das teilten die Interes-
sengemeinschaft Eythra-Bösdorf
und der Heimatverein Zwenkau
jetztmit. Beginn ist um14Uhr,En-
de gegen 22 Uhr. Der Heimatver-
ein Zwenkau präsentiert sich mit
einem Verkaufsstand, fürs leibli-
cheWohl wird gesorgt.

Karten zum Preis von 7 Euro
gibt es in der Postfiliale Zwenkau,
Leipziger Straße 2, in Zitzschen
in der Gärtnerei Neidhardt
(Kirchstraße 14), in Knautnaun-
dorf bei Gerhard Winter (Schkor-
lopper Straße 16), per E-Mail an
GunterArndt@gmx.de sowie un-
ter der Telefonnummer 034203
32528. gr
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Bereits ab 18. Juli, 10 Uhr gibt es vorab Prio Tickets für Bob Dylan in Magdeburg.
Scanne einfach den QR Code oder gehe auf www.livenation.de/paypal

Prio Tickets für PayPal Kunden

308923101_001122
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